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Nr. 278. Donnerstag, den 28. November 1907. 11. Jahrgang-
Von Nah und Fern.
Flörsheim, den 28. November. 1907.

— Der Audreasmarkt fällt in diesem Jahre ans den
5. und6. Dezember(den eiftm Donnerstag und Freitag in
diesem Monat) Er wild, wie seit einigen Jahren im west¬
lichen Stadtteil abgehalten, und zunr auf dem Blücher- und
S :dmp'-tz und den diese verbindenden Straßen. Dr
„Dpprmmkt" beziehts i i o{H8 Qua-tier auf dem Luisenp'atz.

— Die Schädigungen des Nachtdienstes. Biele
Touiende von B a-ritrn stad durch dieE gkiwlt ihresD elftes
zur Nachtarbeit gezwungen, können abw morgens infolge der
N rv?n keinen Schlaf finden und den Köp-r wieder kräftigen.
Die Deutsche Postzrituug ewpfi-hlt in dieser Beziehung ein
Brausebad nach Beendigung des Nachtdienstes, dessen wohl,
tärige, beruhigende Wirkung bereits von vielen Beamten der
Post « probt sein soll. Die Postvrrwaltung läßt in dankenS.
werterW-isr j tzt bei allen größeren Postbauten Brausebäder.
e!nr>chtungrn anbr nzen.

Mainz , 27. Nov. Vom 28. November ab fi'deth-er
eine große, mehrtägige Festungsdstnstübung statt, an der sich
sämtliche Truppenteile der Garnison beteiligen. DaS zum
Abbruch bestimmte»Fort Elisabeth" wird bei der Uebung
vollständig gesprengt werden. Schon seit einigen Tagen stad
Pioniere und BelagerungS-ArtMeristen an der Arbeit, das
umliegende GleeiS zu rasieren, alle Holzteile aus dem Fort
zu entfernen, Baumstammverhaue und Drahthindernisse on-
zulezen und überhaupt allrS notwendize für den Sturm vor«
z-rb-reiten. Die U-bung wird sich in ihren Hauptteilen
nachts bis früh4 oder5 Uhr vollziehen.

j Letzte Nachrichten.
* Berlin , 26. Nov. Im preuH. Abgeordnetenhause

begründete heute Ministerpräsident Fürst Bülow die
Pole » Vorlage  und führte dabei aus,̂ sein Pro¬
gramm bestehe darin, durch wirtschaftliche Hebung der
deutschen Bevölkerung unb des Beamtenstandes das Le¬
ben in den Ostprovinzen angenehm zu machen. Die
hohen Preise für den Großgrundbesitzmachen nötig,
daß die E n t e i g n u n g s b ef u g n i 8 gesetzlich fest¬
gelegt werden müsse. (Rufe bei den Polen: Unerhört!)
Der Fürst richtete zum Schluß die Bitte an das
Haus, durch Annahme der Vorlage der Regierung ein
Stück vorwärts zu helfen.

* Berlin . 26. Nov. Das Wolffsche Bureau teilt
über den Gesundheitszustand des Kaisers mit, daß die
weitverbreiteten Nachrichten über ein Kehlkopf- oder
Ohrenleiden de» Kaikkr» isbc-t ScGiüubiiitü imutuiiit.

* Karlsruhe , 26. November. In seiner heutigen
Thronrede erklärte der Großherzog, er werde in Sinn
und Geist des verewigten Großherzog, feststehend zu
Kaiser und Reich und treu der Verfassung  die
Regierung führen. Wie es in der Thronrede weiter
heißt, sind mehrere Gesetzentwürfe, die eine Aufbeffe-
rung der Staatsbeamtengehälter zum Gegenstand ha¬
ben, dem Abschlüsse nahegebracht. Den Gemeinden, soll
eine weitere Steuerquelle erschlossen werden. Der Groß¬
herzog schloß mit den Worten: Bedeutungsvolle Auf¬
gaben sind Ihnen , edle Herren und lieben Freunde, in
der heute beginnenden Tagung gestellt. Mit Vertrauen
sehe ich Ihrer verständnisvollen Mitarbeit entgegen, die
dem Vaterlande zum Segen gereichen möge. Hierauf
leisteten die Abgeordneten den Verfassungseid. Die So¬
zialdemokraten fehlten bei der Feier.

(-) Tnvingen , ib.  Nov . (ü5o m Zug g oftu r z1.)
Der hier wohnhafte LokomotivheizerW ei h i n g fiel
während der Fahrt zwischen Oberndorf und Epsendorf,
von der Lokomotive des Eilzugs 277. Der Zug wur¬
de auf freier Strecke zum Halten gebracht und der Lo¬
komotivheizer bald darauf schwer verletzt ausgesunden.

(-) Crailsheim , 26. Nov. (Das Auto als
Unheilstifter .) Dicht an der bahr. Grenze, im
Ort Leukershause  n, fuhr nachts nach 10 Uhr
ein Automobil gegen eure Telephonstange. Die Stan¬
ge wurde vollständig abgelnickf und noch ein Garten¬
zaun mit umgerissen. Die Insassen, zwei Pariser Her¬
ren, kamen mit dem Schrecken davon. Das Automo¬
bil ' erlitt mehrere Schäden, die vom Ortsschmied und
Uhrmacher repariert wurden, so daß morgens gegen 8
Uhr die Fahrt nach Par :s forigesetzt werden konnte.
Die Touristen
tm Schaden.

hinterlegten 50 Mk. für den angerichie-

Deutfcher Reichstag.
58. Sitzung. Mittags 1 Uhr.

Berlin , 26. November.
Auf der Tagesordnung  steht: Kohlenpreis-

Jnterpellation, Versicherungsvertrag, Sicherung der
Bauforderungen. , ^ «

Am Bundesratstische:  Minister Delbrück.
Ein Antrag auf Einstellung eines Privatklagever¬

fahrens gegen den Abg. Lehmann wird debattelos an¬
genommen. , , . .

Es folgt die Interpellation  betr . bte
Kohlenpreise.

MinisterD e l brück erklärt sich zur sofortigen Be¬
antwortung bereit. . . . , Ä

Abg. Molkenbuhr (Soz .) begründet die In¬
terpellation und führt aus, während die Verteuerung
der Lebensmittelpreise künstlich von den Agrariern yer-
beiaeführt worden sei, sei die Steigerung der Kohlen¬
preise durch das Großkapital  erfolgt. Man wer¬
de auch heute entgegenhalten, daß ihr eine gewaltige
Steigerung der Löhne der Ar beite  r ge¬
genüberstehe. Dabei exemplifizierten die Minister stets
aus die Steigerung der Löhne der Arbeiter in der Pri¬
vatindustrie und nicht in Staatsbetrieben
und begnügten sich mit allgemeinen Redewendungen.
Charakteristisch sei es, daß sich die Kommunen Nicht
veranlaßt sehen, der steigenden Tendenz der Kohlen¬
preise im Interesse der armen Bevölkerung entgegen¬
zuwirken. Auch die Preis' sür Gaskoks in den städti¬
schen Gasanstalten seien in der letzten Zeit nnmens
gestiegen. Das Kohlensyndikat habe inzwischen den
ganzen Großhandel organisiert und müsse für alte
Praktiken der Händler verantwortlich gemacht werden.
Von einer Preissteigerung der Kohle haben nicht die
Arbeiter und die Grubenbeamten einen Nutzen, sondern
die Aktionäre. _ , , . a

Abg. Kanih (Kons .) meint, der Hinweis des
Vorredners auf die hohen Getreidepreise sei wenig
am Platze gewesen. Die Herabsetzung der Kohlenprei¬
se seitens der fiskalischen Zechen sei ungemein erwünscht.
Darin seien alle einig, daß die hoben Koblenpreise
eine schwere Schädigung für die ganze Industrie und
das Erwerbsleben bilden. Das ganze Reich leide
sehr schwer unter dieser allgemeinen Kalamität. Der
Au sfuhrvorzugstarif  müsse a u fg eh o-
b e n werden. Pflicht der Regierung fet es, der Syn¬
dikatsbildung entgegenzutreten Wenn die ..Regierung
dazu die Mittel in der Hand habe, so müsse sie sie
auch anwenden. (Lebhafter Beifall rechtsSodann erareift Minister Delbrück  das Wort
und erklärt in längerer Rede, es bestehe kein Zweifel,
daß die Höhe der Kohlenpreise recht unbequem gewor¬
den sei, sie habe aber mcht̂dw Hohe erreicht, wie ui
der Hochkonjunktur der 70er sichre. Es sei nicht leicht,
die Frage, wie deur Uebel zu begegnen sei, positiv zu
lösen Die Produktionskosten seien in dauerndem Stei¬
gen begriffen, ebenso die Nachfrage nach Kohlen und
die Betriebskosten. Auch der Reichskanzler verfolge die
Frai der Kohlenpreissteigerung mit Aufmerksamkeit.
Die" Preissteigerung sei eine größere Folge der Pro¬
fitwut des Kapitals. Die Kohlenpreise seien abhängig
von den Produktionskosten und eS muß betont wer-
dm, daß in der letzten Zeit die Produktionskosten er¬
heblich gestiegen seien Die Nachfrage nach Kohlen
sei sehr enorm gewachsen, besonders durch den Bau
von Eisenbahnen, Kleinbahnen Straßenbahnen und die
Benutzung der elektrischen Kraft. .. . as die Produktion
anbetreffe, so seien die Förderleistungen allerdings
nicht Zurückgegangen, wohl aber habe es b-denMch
an geeigneten Arbeitskräften gefehlt. Auch andere Mo-
mente verhinderten die Produktionsleistungen. Ein
Kohlenausfuhrverbot, wie es vorgeschlagen wurde, wur-
de uns gar nichts nützen, da das Ausland m diesem
Falle, besonders Belgien und Oesterreich, die gleichen
Maßregeln veranlassen würden. Die Frage des Elsen¬
bahntarifs für Kohlen ist noch in Erwägung und es
würde im Eisenbahnlandesrat am 6. Dezember darü¬
ber verhandelt werden. Auf die Kartelle und Syndikate
habe das Reich keinen Einfluß. Unrichtig seien die
Ausführungen des Abg. Molkenbuhr, wonach der preu¬
ßische Bergfiskus ein schlimmerer Ausbeuter semer
Arbeiter sei als andere private Arbeitgeber und daß
der Staat seinen Arbeitern das Nicht, ihre Ueberzm-
ml  aMuhMen, . da¬

gegen ganz energisch Verwahrung einlegen, denn es
sei vollständig unrichtig, daß die Grubenverwaltungen
die Gesinnung ihrer Leute unterdrücken wollen.

Abg. G i e s b e r t s (Z.) führt im Anschluß an dm
preußischen Handelsminister aus, daß der Staats und
mit ihm die Bergwerkskarlelle eifrig bedacht seien,
möglichst viel Profit zu erlangen, daß sie aber nicht
im Geringsten daran denken, die Löhne der in ihren
Betrieben beschäftigten Arbeiter zu verbessem.

Abg. K a em p f (Frs. Dp.) schließt sich dm Wor¬
ten seines Vorredners an und bemerkt noch, es sei
bereits gestern ausgeführt worden, daß seine Partei
nach wie vor jede Vertcuerungspolitik bekämpfen werde.
Was den Eismbahntarif für Kohlen anbelange, so
wäre es sehr dringend, daß der Tarif herabgesetzt wer¬
de Allerdings müßten gegen ein Ausfuhrverbot Be-
dmkcn gehegt werden, da dieses nur geringe Bedeutung
haben würde. m

Abg. Behrens (Christi . Soz.) ist mit dem Vor¬
redner einverstanden und tritt dafür ein, daß die Syn¬
dikate zu veranlassen seien, mehr für ihre . Arbeiter
einzutreten und die Preise für die Kohlen nicht noch
höher zu treiben. „

Abg. Dr. Hoeffel (Reichsp .) betont, daß die
Schaffung der Syndikate doch schon einen Ausgleich
hervorgerufen habe.

Abg. G o t h e i n (Frs. Vg.) führt aus, daß wir
doch jetzt eine Kohlennot noch nicht hätten. Gegenwär¬
tig läge seiner Meinung nach uut ein Kohlenmangel
vor. Jedenfalls sei es " keine Aufgabe der Eisenbah¬
nen, durch den Tarif noch die Rohpreise und die Koh¬
len zu verteuern.

Sodann wird ein Antrag auf Vertagung  an¬
genommen, worauf sich das Haus auf Mittwoch1 Uhr
vertagte. — Tagesordnung: Fortsetzung der heutigen
Debatte.

Präs. S t o l b e r g teilt mit, er habe die Ab¬
sicht, die Schwerinstage erst nach der ersten Etatbera-
tung zu beginnen.
Die Eröffnung des preußischen Land¬

tages.
Dienstag mittag 12 Uhr wurde der p r e u jj i {dje

Landtag  durch eine Thronrede,  die der Reichs¬
kanzler, Fürst Bütow verlas, e r ö ss n et.

Wir entnehmen aus der Thronrede folgendes: D i e
Finanzlage  des Staates gestaltete sich seit dem Vor¬
jahre weniger günstig.  Namentlich infolge der
starken Steigerung der Ausgaben für die Eisenbahn-Ver¬
waltung ist ein Fehlbetrag zu erwarten. Gleichwohl hält
es die Regierung sür notwendig, die 1907 begonnene Auf»
besjernng der B ea mt e n g e h ä ! t e r durchzuführen,
lind zugleich eine Neuregelung des Wohnungsgeld-
znschusjes  vorzuschlagen. Die Thronrede kündigt

vesserung der wirtschajtlichcn Lage der evangelischen und
katholischen Geistlichen. Diese Maßnahmen werden mehr
als hundert Millionen Mark erfordern. Zur Beschaffung
der erforderlichen Deckungsmittel wird die Regierung ent¬
sprechende Vorschläge machen. Zur Beschaffung der Be¬
triebsmittel und Ausstattung der Eisenbahn mit weiteren
Geleisen soll der Antelheweg beschritten werden. Für die
Erweiterung des Staatseiscnbahnnctzes und zur Unter¬
stützung von Klcinbahn-tlnternehmnngen sollen erhebliche
Mittel nachaesuckt werden. Die Thronrede kündiat sodann
die Wiedervorlage des Gesetzes zum chu tz der M i n e-
r a l- und Thermalquellen  an ; ferner einen Ge¬
setzentwurf, über eine anderweitige Regelung  der P o-
l i z e i kosten zwischen Staat und Gemeinde in Ge¬
meinden mit Königlicher Polizei-Verwaltung. Um dis
deutsche Bevölkerung in den ö stl t chen Lan¬
de  s t e i l en wirksam zu schützen und zu stärken, wird
die Regierung die entsprechenden bereits in der vorigen
Tagung angckündigten Gcfetzcs-Aorschtäge denr Landtag
rmtcrbreiten. Die Regierung ist überzeugt, daß sie Mit
dieser so ernsten nationalen Frage die tatkräfligs Mitwir¬
kung des Landtages finden wird.

* . *
Herrenhaus.

Berit«, 29. November.
Das preußische Herrenhaus  hat in seiner heu¬

tigen Sitzung das Präsidium  lvieder geivählt.
Auf der Tagesordnung steht sür morgen: „Geschäft¬

liche Mitteilungen".
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England und Indien.
Es hat viele englische Kolonralpolitiker

d,e Las indische Kaiserreich als eine der gröhtm G -
sahren des britischen Weltreiches bezeichnet haben die
es um reden Preis gern abgestoßen Härten Spricht
gemacht" ? wird auch stets die Einteilunggemacht. Indien und die übrigen Kolonien
mmmt eben eine absolute Ausnahmestellung ein Hier
hat nran es mit einem alten Kulturvolk zu tun mit
alten Gewohnheiten die erst neuerdings von der Wl
ttfahon Okzidents beeinflußt werden. In Juchen
rst Englands Regierung despotisch in den meisten !
fS Äf? nie" b-">?k-"«sch - -in" LL -w-nd"'
schüft, kerne gemeinsame Religion verbindet es mit
fernem Herrscher. Nie wird daher ein aeistiaes
bülit?»" %? * "’' « »bim Stflri,( 8mm ®j ,"5
«fr fit -f J } Zuc()t um Mutter und Tochter oder mit
te^ Ri^ Wm? 'ia" irir!!öncöer: $ wr  und Diener lau-rnr. • ® le  schon erwähnt, hat die eurovä -̂
Ub Zwilrsatron nicht verfehlt, auch auf die indische
Bevolkermrg Eindruck zu machen. Aber nicht in einem

die Regierung günstigem Sinne . Schon seit Jah-
ren verkörpern sich die Interessen der cinheimischcn̂Be-
?lI erUr 0 - tnw b$m alljährlich tagenden Nationalkon-
£L® eme  Verhandlungen reden eine de,itliche Spra-
che. Mehr und ^mehr werden die Gemäßigten von der

Parteirichtung überwogen, die in der engli-
rä - V ^^ gierung ein ^ och sieht und in der jetzt herr-
kAt eine  schwende Ungerechtig-

h maV nit «roßen Befürchtungen
S ? be? Führers der Arbeiterpartei in, eng-

? eir  $ atbie' Indien verfolgt.
SS •I^ K- 6c &" bê Bengalen als Schauplatz sei-

ner ^ atlgkert, die Provinz , in der der Keim des Auf-
ruhrs den besten Boden findet. In seiner Rede bei
21 “ der Bevölkerung, seinen Einfluß dahin gel-

kend zu machen, daß sie sreie Bürger unter britischer
Flagge wurden, wie Kanada es sei. Noch manche an¬
deren scharfen Aussprüche fielen von seiner Seite ge°
von hilf en̂ lf.f e Regierung, die ihm kein Wohlwollen
von dieser Seilt eingebracht haben. Redefreiheit Preß-

rnf die englische Maxime sich selbst zum
Fluchs Und man hat es auch erkannt und bcabsich-
U - em Gesetz emzusühren, nach dern alle aufrübreri-
P n Zusammenkünfte und Reden verboten werden sol-
L Wenn das Kind in den Brunnen gefallen 7st? o
ff h"7f ir7r ja «bwohnlich ZN. Jedenfalls aber kann
man damit rechnen, daß die Kritik der enqlischen Voli-
bloüf Andren rm Nnterhanse in Znlunst nichtfrur eine

,» 7 L'LZL
""d » au.

[. a Indien steht England vor einem Problem
schwere Stunde bereiten kann'

L " "ußeru Politik mit Rußland ein bef
a«nb!?7ffr , Jöfo “Imen  getroffen , die inneren Angele-
ß IS 1 “ ff | UC  roßten Besorgnis Veranlas¬st . Wird sich, fragt nian sich, ein Volk von W)
2Dhfiiottent ba8  mehr und mehr mit der Errungenschaft
moderner Technik und europäischer GeistesaussassunchL.
tonnt  wird andauernd unter der Herrschaft ei, es Landes

welch,s ihm on

und zur Stärkung der deutschen Bevölkerung in den
Ostprovmzen soll alsbald zur Beschlußfassung dem
Landtag unterbreitet werden VT " 10 öem
t * 3n ? ist dem Reichs-
ag eure Vortage zugegangen, wonach der bisheriae

ffff c? Öer  Handlungsgehilfen auf Gchatt
ber unverschuldetem Unglück auf die Dauer von 6 Wo¬
chen zu eurem zwingenden Gesetz erhoben wird.

. » . Rußland.
Die Havarie des „Standard"  in den fini-

schen « charen beschäftigt gegenwärtig den Peters
o u r g e r M a r >n e g e r i cht s h o f. Es haben s-ch

Politische Rundschau.
^ „ , Deutsches Reich.[%e ÄW ?er Württemberg!.
" Zentralstelle zur die Landwirtschaft lehn-

f , ' G4ch-,ttwmks ai? « b an.ZI:, 0,De» o aIre1!haltu»gsgeseüe8
SeL L 1~ ersng  u u g zum Farrenhaltungs-
SÄafrf r-eru-r wurde die Ausbildung von Laim-
$*ou,tS$erfem J ur  Haustiere als ein Bedürfnis be,
Mchnet. Zur Frage der Anordnung von Maßnahmen
erfrtfwfrrf ausländischer Saisonarbeiter

mit  der Einführung eines
den Ma! b/schlad̂ "0e. Arbeiter nicht 7inv7chan-
AnftutZ »’ beschloß, Ul dieser Dache eine abwartende
Haltung emzunehmen. Die Erledigung der noch 7,7
bef zu "balte!ch"b7 -f ^ ^''^ "b^ wurde der im Dezem«ver zu haltenden Sitzung Vorbehalten. §

Stuttgart  trat eine Konferenz de«

MBWZW

«SSf -m -SSS» 1*
Der preußische Landtag ist Dienstag vormit.

chg vom Mmlfterpraftdenten Mrstm Bülow  durch
rinrn s? L? ec Thronrede  eröffnet worden, die
ernen Fehlbetrag sur das laufende Jahr infolge der
Steigerung der Ausgaben bei der Eisenbahnverwal,

' »Metchwohl soll die Ausbesserung de,
.u ^d Lehrergehälter durchgeführt und mit

bahnneĥs fr7s tt,eüeten  Ausrüstung de« gffj
S laatt f 0efÔr7 f den. Der schon in der vo-
MkN Tagung angekünditz-te Gesetzentwurf zum S ' ^

zu verantworten: Kontr'eadmiral N i l o w, ' Kapitän
sch5"0L ? ^ irekt°x des Lotsenwesens an der sin"

^ . General Schemann, und zwei Lotsenosfi-
L Vortragende erläuterte u. a. : Die betreffen-
Pnml 'h^  J ei  fbit Ap'. ii 1907 bekannt gewesen, ihre

? lxdl lcn  ber  allgemeinen Seevermessung
SfiSriKSL 1̂ fl taCf !l  veröffentlicht worden. Alle
IT “? 1 versichern dagegen, daß sie von der auf der
Karte nicht angegebenen Klippe nichts gewußt hätten.

» . Portugal.
? ° « * **i  wird in der Londoner

Pres'e und Diplomatie fortgesetzt als sehr bedrohlich
bezeichnet. In L i s f a b o n fand die Polizei e i n
sn n n mn 1 ? 9 c r‘ In Oporto  wurden mehr als
3 000 Personen verhaftet  mit der Beschul-
digung revolutionärer Umtnebe. , Die Regierung erklär-

daß kerne  Art von V e r s a ni m t rr n a e n oe-

!7eikau7if ^ ^ '̂ n dcn Waffenhandlungen wurde der
fflSÄÄ * 7 et0-e reri linb  Revolvern untersagt. ~

H l K Seriefeung bê parlamentarischen Körpers
«^ flehen ist, erhellt aus der Tatsache, daß eine

hf -AHahl von Senatoren erklärte, sie werden nach
schließen̂ Nnch f '' Kollegen sich den Republikanern an-
d?' R7 ^ ch ^ ltungsbenchten, die allerdings noch
der Bestätigung bedürfen, flehe die Verkünd u n g
o e » Kriegszustandes  unmittelbar bevor.

Marokkv.
Zu den Kämpfen in Marokko ivird noch ge-

Ber dem Ka.npfe der französischen Truppen mit
100 (S <TS l en u/ tm  b ‘e Z ^lfl der Araber etwa
bis0^ ^ f u? “'^ f "f "ußeyt heftig. Er währte
ms gegen 2 Uhr nachmittags, bis der Feind geivor-
en war Die Zahl der T ° t e n beträgt auf ftanzöst-

IL00 l? f ^ De'r öom  Feind gegen
*nft firfi' i,:T Ct ^ ai7t degann später von neuem und
mtt f «f 2U1.~ Df e Ulat um Zarah hin, von wo
aus die Beni Snassen nach der Höhe des Dschebel
Zeruh abzogen. Nach dem Geschützdonner, der ' ans
der Gegend von Nesaheb Wigs vernehmbar war, nimmt
hl» ff bati -fK  Aufklärungsabteilung von Port Sah

n neuem mit dem Feind zusann nenaestoßen ist.

. Hof und Gesellschaft.
* U-ber das Befinde « des Kaisers wird aus

hii 'Ll ba^ der Katarrh  des K a i-
ben sei^ Di- Werden drohte, gänzlich beho-

«ß ;v ?  ? ef e , .Let «esund . Der Monarch pflanzte
arkvon  Highclrffe eine Eiche und begab sich

f "̂ wit Gefolge rm Autoinobil nach Wilton, um
Pembroke das Frühstück einzunehmen und die

def Ka sertt. 'r besuchen, welche schon von
gut. S ' F ^ edrich besucht wurde. Das Wetter ist

^ Aus aller Welt.
^ f enehmerr im Bahnabteil . Kur Vermeiduua
vün ff astigungen der Re.flu den und" zur Vergütung
inf [nipn5en Unb  Beschädigungen der Sike

'"vagen sieht sich die Generaldirektion
veranlaßt zu bemerken, daß das A u s l e a e n br
i'nul mL bie Ditze in sämtlichen Wagenklassen nur
i>LfL  Benützung einer gegen Beschmutzung schützenden
Unterlage und unter der VorarlsseHnnq gestattet ist
, ^ t hierdurch keine Belästigung der Mitreisenden er-

Der Kaiser  hat nach Ver-
"f 0"" 0 ""t dem Prinzregenten Luitpold v Bayern

Me frt den Kön gen von Württemberg und Sachsen
Erlediaunô f n f ausgestellt, nach denen bei„ff rgung von Ehrenhandeln zwischen allen den El,-
wLNL Offizieren

" Verkaufte Aeroplane . Die bekännten LUds-
ner Aeronauten Gebrüder W r i g h t verkauften ihre
voll? ^ 3tüĉ ti0feit  bisher in geheimnis-
vollê Dunkel gehüllt war, an die amerikanische

* *£ " l V - 9- «D -r Preis ist unbekannt. ' ^
sch-n m bahttkataftrophe . Auf der Strecke zwi-
fchen Barzelona und Valenzia in Sva-

'»u Reffe" .
oeu non der Brückem den R i u d e c a n e s Nach
ümtllchcn Feststellungen wurden unter den Trümmern
p? Eff-ndchnzugz 12 Leichen  und 2 2 t"
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Dun dale kaltblütig mit einem Federung'ein bistorischsL
Erbe fernes Vaterlandes vernichtet hat! Nfwnsch^
c?3 Kraßdroschkenführer und Droschkenchank5«ur- '
ES war von vornherein zu erwarten blk  m.
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wertige Nachahmungjfder irgendeinetfiandelreri*Ma['z,
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Die täglich erscheine«»«

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen BlStter » nachweislich die größte  Verbreitung.
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Lokales.
Flörsheim , den 28. November 1907.

Th. Flörsheim 4339 Einwohner ! Bei der am
28. Oktober dS. Js . vorgenommenen Personenstandsaufnahme
wurden in FlörSheim gezählt wie folgt:

männliche Personen über 14 Jahre 1394
weibliche „ „ 14 „ 1336
Kinder unter 14 Jahre 1609

zusammen 4338 Personen.
Im Vorjahre (1906) wurden gezählt:

männliche Personen über 14 Jahre 1331
weibliche „ „ 14 „ 1885
Kinder unter 14 Jahre 1577

zusammen 4193 Personen.
Mithin also ein Zuwachs von:

männlichen Personen über 14 Jahren 63
weiblichen „ „ 14 „ 51
Kinder unter 14 Jahren 32

1

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend81!» Uhr
Kegelabend im „Koisersaal."

Gesangverein Volksliederbnud : Jeden Mittwoch Abend
8 /̂r Uhr Gesongstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".
Die Sänger werden gebeten pünktlich und zahlreich
zu erscheinen.

Fretw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Kauiucheuzüchterverei» „Fortschritt" : Montag, den
2. Dezember, abends 9 Uhr, Generalversammlung iw
„Kaisersaal". BorstandSwahl. Kassenbericht, Vertei¬
lung der WeihnachtSkosse. Bollzähliches Erscheinen ist
erforderlich.

Fremdenverei « „Alemannia " : Heute Abend8% Uhr
Generalversammlung be, Gastwirt Adam Becker. Zahl-
reicheS Erscheinen ist notwendig.

zusammen 146 Personen.
8 Freisinniger Verein . Nächsten Sonntag Nachmit

tag 31/? Uhr, findet im nahen Wicker km Gasthaus „Zum
Schützenhof" (Gebrüder Busch), die Generalversammlung deS
„Freisinnigen Vereins für FlörSheim a. M. und Umgegend"
statt. Herr Parteisekretär Schwarz aus Frankfurt a. M.
wird bei derselben über ein zeitgemäßes Tema sprechen.

X. Neuer Verein . W e man uns mitteilt, hat sich
in diesen Tagen ein neuer Verein, sog. „HauSfreunde-Berein"
gebildet. Die „Zwecke und Ziele" dieser Benjamin« unter
seinen zahlreichen FlörSheimer Brüdern find uns zwcr nicht
ohne Weiteres klar, nehmen aber an, daß dieses bei seinen
Gründern der Fall ist.

D Glück in — Lebkuchen! Einem hiesigen jungen
Manne, der im vorigen Jahre daS Glück hatte, in einer
Nürnberger Lotterie eine große Kiste Lebkuchen zu gewin
nen, ist auch Heuer Fortuna wieder hold gewesen und — man
höre und staune: eS war wiederum eine Lebkuchen-Kiste, die
dem Glückskinde in den Schoß gefallen ist. (Hoffentlich hat
hierbei der junge Mann keinerlei Verletzung davongetragen
D. Red.) Mit seinen Freunden und beim nötigen Bier hat
der Günstling Fortuna's den „ächten Nürnberger" bereit«
den Weg alles Eßbaren wandeln lassen.

T Vergrößerung . Wie man uns mitteilt, beabsichtigt
Herr Bäckermeister Leonhard Dehn im kommenden Frühjahr
einen Stock auf sein in der Grabenstroße belegeneS Wohn
haus zu errichten. Da diese Vergrößerung im Schweizer
Stil auSgeführt werden soll, wird das Dehn' schs Wohnhaus
eine neue Zierde der Grabenstroße abgeben.

I Bubenstreiche . Im nahen Hattersheim war in diesem
Frühjahr daS auf der Bachbrücke stehende Standbild des hl.
Johannes von Nepomuk von unbekannter Hand verstümmelt
worden. Für die Ermittelung deS Täters war eine Be
lohnung von 20 Mark auSgesetzt, ohne daß dieses bisher
-einen Erfolg gezeitigt hätte. In den letzten Tagen nun
wurde bei der Polizei ein junger Bursche aus Frankfurt a.
M. als der Täter angegeben. Da sich die Angabe bestätigte
wurden dem Anzeige Erstattenden die 20 Mark Belohnung
auch auSbezahlt. Nun stellt sich aber heraus, daß der An
geber damals selbst(im ganzen3 junge Burschen) mit von
der Partie waren und die drei Täter die Anzeige ihres einen
Komplicen nur beschlossen hatten, um in den Besitz der Be-
lohnung zu gelangen. Für die 30 Mark wurde dann rin
Fäßchen getrunken. Der wahre Zusammenhana der Ange-
legenheit kam aber nun anS Tageslicht und die beidrn Misse¬
täter wurden ebenfalls einstweilen hinter Schloß und Riegel
gebracht.

Redaktions -Briefkasten.
Herr« Hier . Wir werden Ihren Artikel über dies

GaSfrage, den wir mit Interesse gelesen, in einer der näch¬
sten Nummern veröffentlichen. — Es ist erfreulich, daß sich!
die öffentliche Meinung noch einmal in ausgiebiger Weises
mit dieser Angelegenheit zu befassen gesonnen scheint.

Die Redaktion.

Vereins -Nachrichten:
Beröffentlichnngen unter dieser Rubrik für alle Bereine kostenfrei.

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Auf " : Montag AbendI
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher.

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstundes
im Vereinslokol (Fr . Breckheimer.)

Klnb Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend!
im BereinSlokal(Josef Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend!
Singstunde im „Hirsch."

Lnrngesellschast : Die Turnstunden finden regelmäßig!
Dienstags und Freitags statt.

Hum . Mnfika - f- llschast Lyra -Z -den  Samstag Abend,
9 Uhr Musikstunde im BereinSlokal.

Radfahrerverei « Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof. .

Bürgerverein : Jeden1. Montag im Monat Generalver- ,
sammlung. ^ _

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend Sing-
stunde iw BereinSlokal(Jost.)

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend|
9 Uhr Musikslunde im „Kaisersao!."

Llsendabn-Fahrplan.
Giltig vom 1. Oktober 1907.
Von Flörsheim nach:

Hochheim, Kostet, Wiesbaden:
(Vormittags)

[4.45, 6.05, 7.01, 8.02, 9.18, 11.04
(Nachmittags)

12.28, 2.28, 3.24, 4.58, 5.59, 7.01, 7.09, 8.08. 8,59,
10.16, 11.43, 12.28.

Von Wiesbaden nach:
Kastei, Hochheim Flörsheim rc.

(Vormittags)
3.55, 4 33, 5.11, 5.30, 6.10, 7.18, 8.40, 10.20.

(Nachmittags)
12.05, 1.06, 2.53, 4.15, 6.02, 6.16, 7.05, 8.37. 8.57t,
9.39. 11.24.

Von Flörsheim nach:
Frankfurt:
(Vormittags)

4.39, 5.08, 5.44tz, 6.06. 6.44, 7.53, 9.14,10 .55.
(Nachmittags.)

12.38, 1.38, 3.27, 4.47, 6.36, 6.49, 7.38, 9.01, 10,11,
11.57.

Von Frankfurt nach:
Höchst, Sindlingen, Hattersheim, Eddersheim,

FlörSheim
(Vormittags)

5.26, 6.21, 7.25, 8.38, 10.25, 11.50.
(Nachmittags)

I .48, 2.47, 4.19, 5.20, 6.20, 6.28, 7.25, 8.20, 9.35,
11.06, 11.46.

Vom Rastel nach:
FlörSheim:

(Vormittag«)
4.11, 4.50. 5.26§, 5.47, 6.27, 7,36, 8.56, 10.38.

(NochmttogS)
12.20, 1.21, 3.08, 4.30, 6.19, 6.32. 7.21, 8.43, 9.55,
II .40.

f Nur bis Kastel.
* Nur Sonn- und Feiertag«.
Z Nur Werktag«.

<111̂ ( 11■tlOd * Iwirkt ftdjer],
ZabnscbtnerzstiHer, Heftpflaster.

IWF* MissoI ‘‘•WB blstks M ttkl gegen aufgesprungene
Hände, rauhe und rissige Haut.

Lanolin-Creme, Zahnpasta.
ft rner empfehle Feinstes Haaröl , 10 b-s 50 Pfe„n g.Bartwasser, Scbuppenwasser, Sbämboo (Kopf¬
waschpulver,) alle Arten Parfiimerie -Artikel,

Seife usw.
Große Answahl in Frisierkämme» von 10 Pfg. an.HaarvBart- und Zahnbürsten

empfiehlt

Jranz Scbäfer,
Barb ier, Hauptstraße 30.

Steckenpferd-Lilienmilchseife,
Herba- u. Teerschwefelseife,

Lanolin «.Palmitinseife
Myrolin -Seife,

empfiehlt
Karl Frank.

_ _ vis-ä-vis „Kalthäuser Hof“.

Sämtliche Zutaten
zur

Weibnadmbäckmi
als Mandeln , Haselnutzkerne

etc. etc.
empfiehlt

Franz Schichtei,
Kolomatw arenhandlung. Untermainstraße SO

Kirchliche Na chrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, dm 23. November.
Borabendgottesdienst: 4.10 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 3.30 Mi».
Sabbattausgang : 8.25 Min.

*
!

t Verlobungen !
! Vermählungen  !

! Geburten  !
! sowie sonstige!

lFamilienÄnzeigen!
! werden Bekannten!
! « . Freunde « im Ort !

' «m zweckmäßigsten kundgegeben durch  !

! Annoncen!
in der einheimischen

! Zeitung !ui
slörrbelmel Zeitung,

Klickererstrasse rr.

IHesnäenflanelle

Berb$t-$ai$on 1907!
Herren-Anzüge Kleider-Bieber

Winter -Paletots Rock-Lama
Loden-Joppen Herren-Hemden

Bieber-Bettücher Damen-Hemden
Rock-Bieber etc . etc . Unter - Hosen etc.

ln grosser duswabl und nnr guten Qualitäten
empfiehlt

Mannheimer
iBett tiarc Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(yis-ä-ris d. Pomll &nfftbrik y,  W . Dienst .) Kleiderbieber.



la. Wildleder Lafchenschnhc°°»Mk.3
la. Rindleder Hakenstiefel„ Mk.6
la. Rindl. Schnallenstiefel„ Mk.6

Diese Ware ist garantiert
prima Rindleder und kein

Spalt.

Für jedes

Paar leiste

weitgehendste

Garantie!

Ia.Wildleder Schaftstiefel
la.Rindlcder Schaftstiefel

mit Beschlag

la.Rindlcder Wherstiefel

150

if.

Reichhaltige
Auswahl

ZclMwarenhauz

L MANES
Mainz,Schöfferstr.9.

10
Diese Ware ist garantiert
prima Rindleder und kein

Spalt.

»l

Filzpantoffel, Lcderbesatz°°»Mk. I'"
«euähte Lohte

Ledcrpantoffcl, warm Futter„ Mk.2™
Filzpantoffel, fo!s„ Mk .2t:

a
Das Beste,

was für den Preis geliefert
werden kann.

Beachte .. Sie 8 Filz - Schltallenstiesel ». » Mk . I 50
M _mit Filz - und Ledersohlen

SchanfeasteeK Filz -Schnürstiefel » u „ Mk . 3

' Wichsleder Schtliirstiesel,, 1,5
^ garantiert alles Leder

billigen Preise

ldie

an
30
an
50
an

Zur Weihnachtszeit
gewährt auf simtliche Ueihüchtsarlilikl

5 % Rabatt.

Puppenwagen
Puppenmöbel , Sportwagen,

-Leiterwagen , . . —
Blumentischeu. -Ständer, Wäschetrockner.
Nehrfrltkl mitn.oliin NeWühl-Uorrichlmig.

BriiiatitP̂atcnMtlappsnibie.  |
Kinder-Wagem
Kindersportwagen.
Waschkörbe . Waschpnfts,
Papierkörbe , Armkörbe,

Hanslialtnngskörbe etc.
iolcie alle in mein Fach einschlagenden Artikel

findet man nur bei

6eorg Schneider
K orb m acher m e Igter,Mainz

Unilnndsgajsk7, MMndsgM7,
Ecke Seilergasse, nahe am Markt, im

„Goldenen Rebstock".

Eigkne Nkpncatiir-UklWiitte im Hrnift.

Stern̂ ^ Marke

Thomasmehl
Thomasmehl ..Sternmarke “ zur Herbstbestellung beschafft

rechtzeitig wer sich toi *Schaden schützen will . ------
Erhältlich bei den bekannten Verkaufsstellen.

VVarnunug- vor inindemertigor Ware.

pbatfabriken , (}. m.  b £H., Rerlin W . 35.

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautniircmigkeitcn, daher gebrauchen Sie die echte
5tecke«pfera-rtltenm!lcd.§eite

* Stck. 5o Pfg. in der Apotheke. 635*

i iajs «s^ a es * es*

Man abonniert jedeneit auf das

fdiönfte und billigste
Familien-Itfiplatt

Königliches Theater Wiesbaden.
rröffentlichung ohne Gewähr einer euent. Abänderung der

Vorstellung.

Wer  wagt - gemmr
Rllchsie Oewionziehung bereits am 2. Dez
er. der im ganzen deutsch. Reiche erlaubten
Kaiserl . Ottoman . 400 Frs .-Lose

Haar ge winne 836 000 Frs.
Hanpttr . M. 480000 , 48000 üsw.
monatl. Beitrag 3/a Beteiligung Mk. 3,—,
3/i Beteiligung Mk. 6,— sofort einsenden

an August Reftig , Braunschweig.
— Prospekte gratis , Anfragen Enokporto beifügen, —

I Meggendorfer-Blätier
***— M WTS TS. . eMünchen & & Eeitfdirift für Humor und Kunft

Uierlctjährlidi 13 Nummern nur hl. 3.— <$>

RbonnejttciU bet alten Budthandtungen und
Poiranftatten. Oertangen Sie eine ßratis-Probe-
nummer uom vertag.Flüiuhen, rtieafinerttr.4T

Kein Befucher der Stadt Mündien
l?UR es oerfäumen die in den Räumen der Redaktion 8
I ,̂e,ft!nerf,râ 111 befindhdie, äufjerit interessante Rus- *»
Reliwg von Onginabeidvaungnj der Meggendorfcr-Blätter g j

* ru behditigen, rj *] j
tägtidv geöffnet. Eintritt für jedermann frei!

I

Donnerstag. 28. Nov Ab. I). „Zar und Zimmermann' .
Freitag, 29 Nov. Ab. A ..Die Rabensteinerin".
Samstag, 30. Nov. Ab. 6 . . Der fliegende Holländer".
Sonntag, 1. Dez 2>/a Uhr nachm. „Hannele".Ab. I). „Boccaccio".

Spielplan des Resideiiztheaters
Wiesbaden.

, (Wenn nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr.)
(Dutzend- und Fünfziger Karten gültig, wenn nichts anderes

^ angegeben.)
Donnerstag, 28. Nov. „Rosen".
Freitag, 29. Nov. „Neiterattacke".
Samstag, 30. Nov. Neuheit! „Die Spritztour".

Fabrikat täglich frischamburger Kaffee. w
ÖT .» c gcräftct , kraftrgu. schonschmeckend, versendet in Postkolli von9 Pfund an netto

Mund 60 Pfg. franco und zollfrei gegen Nachnah mevom <9 ou Pfg . iranco und zollfrei gegen viachn
Ferü. Rhamsdoft, Otteßsen-Hamfiurg. zu Veroiasdruekwei

Walhalla-Theater Wiesbaden.
Programm:

n . Ab 16 . November.
E>roße internationale Ringkampf -Konkurren,

um die Siegesprämien von 3000 Mk. in bar '
2)is jetzt haben sich 18 der hervorragendsten Rinaer

des In - und Auslandes gemeldet. 8
Die Kämpfe werden streng  reell und obne

w , Rücksicht durchgeführt.
Außerdem: Das großartige Spezialitäten-Prograttim

Anfang8 Uhr.
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